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Hals mit einer mannichfach ornamentirten Einkehlung; am Gebälk fällt der Mangel 
der Triglyphen auf. 

Für die ionifche Bauweife geben uns die kleinafiatifchen Bauwerke diefer Bauten 
Epoche*) die glänzendften Beifpiele des ohne Einwirkung des Dorismus in reinfter Keinalens- 
Eigenthümlichkeit, wenngleich fchon in einer gewiffen Ueberfeinerung gehand- 
habten Styles. So zeigt ihn der in den Anfang diefer Epoche fallende, von Athena- 
Alexander dem Großen geweihte Tempel der Athena Polias zu Priene. Von ee 

Pytheos um 340 erbaut, war der 

Tempel, deflen Ueberrefte jetzt ein 
wirrer Trümmerhaufen, ein Peripte- 
ros von mäßigen Dimenfionen, c. 20 
M. Breite bei c. 36 M. Länge, mit 6 
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Fig. 216. Sogenannter Demeter- 

Tempel zu Paeftum. 
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zu ı1 Säulen, wobei die überwiegende 
Breitenentwicklung auffällt. Die De- 
tails (vgl. S. 176— 181) find in einem u 
reichen, lebendig bewegten Ionismus Fig. 217. Sogenannte Bafılika zu Paeftum. 

behandelt, die Bafıs mit doppeltem : 
Trochilus und einem zur Hälfte mit Rinnen verfehenen Torus, das Kapitäl (deffen 

Seitenanficht unter Fig. 163 auf S. 177 gegeben ift) mit einfachem, gegen die 

attifchen Denkmäler mäßig gehaltenem Polfter und w£nig gefchwungenem Kanale; 

die oberen Glieder in reicher, aber doch klar gesetzmäßiger Durchbildung, nur 

an der Sima ein freier componirtes Rankengewinde in feiner Sculpirung. 
Als ein Hauptwerk diefer Epoche glänzt der koloflale Hypäthral- Dipteros _Apolto- 

Tempel bei 
des Apollo Didymaeos bei Milet, von Io zu 21 Säulen, c. 52 M. breit und “ Miter. 

*) Ionian antiquities by the Society of Dilettanti. 3 Vols. Fol, London. — 7exier, Description 

de l’Asie Mineure. 3 Vols. Fol. Paris,


